
Mit ei11crn diinncn Liicl1cln, be­
qfcitct t:on einem belusciutc'lt Giim­
;nen in den .ll.ur1enwinkeln - so, tcie 
es Stefan Jäger eiyen geu:esen, auf 
die Dinge der Wett zu reagieren, die 
ihm Freude bereiteten, so 1111c1 mit 
keine;~ Nuance . anders tt.:ilrde er anch 
heute, anc/c'sichts des schön aHsqe­
stat t .ctcn i.::rilaion-nandcs „Stefan 
Jäoer'' von ,'L Podlipny-Hehn, seine 
f reudi9c ./l a teilnahme erke11ncn 
lassen . \ \.'ici.:ie!rnc1J dürfte 111ii clcr 
.t:ntclcck1mn ei n~s f1~sselnden Motii•s 
<'ics.:s Lächeln e.i.nftergeganoen seia, 
cias ·w eisheir slächeln des l\I annes; 
clcr als l\icler in einen Themen kreis 
Ciil<)CS('h/OSSCtt tCa1', cer en9-/•0n­
;: c11.t;- i!:ch m:t .,einem Le/Jcn ~k~eis 
rcr!it.:f. Jäucr hatte 9cmalt , tl·as er 
~11:ielJC, und y elel>t, u:as er [l<.:malt 
!wttc, in eintm jestoesch!o.-;,,enen 
J.'i11~1 . ' in cll'n nichts ein.::uJringen 
cenrwchte, tca.; ihm als Frem.tles. 
L'ull sduem Si1111en mitl Fühle11 .4b-
1ceidw12cles e11toeye11getreten würe. 
Selte11 h at sich ein Leben tind efo 
l\'erk in s.'ch .~c /L>st sc, Wclcenlos er­
f i illt, u: ic Szeja11 J iiae1·s Leben wtcl 
\\". •rf\. 

Seilen ist jema11cl mit sein e r 1w­
mittc!baren Umu:elt so un:::ert.rerw­
Uch eins geu·orden wie Jager. Ohne 
ei.n lat1te~· \~·ort ::u fiihren, sein~ 
Freundschaft jemandem anzubieten 
mit c.l!!rn schlanl.;e n (/las Sp1il ::er· in 
der Hand, oder sich Frewi<.üchaft 
von einem Schön-Schwtit::er ei11re­
de11 ;:u lassen, blieb er ::eitlebens ei­
ner jreitdlligu1. Elnsam/\:.e i i zu·m 
Trutz doch · durch i.mz({h!Lf;e Fäde1i 
mit seiner 1-!eidt!we!t n~rbunde 1! , mit 
je11cr· Grossucniehtde, t'or~ der Pau.l 
I\loussong, ilir vom ·Schicksal u:enig 
·uerwöh1tter Sohn, in einem Gcclicht­
band elf Jahre nach Jägers Geburt, 
im Jahre -1888, diese Zeilen dr ucTcen 
liess: 

Du clü11J.:sl mir der H.eide tt·ohl 

lieblichste Draut! 
Ich seh' dich, cla k:opfet mei.n 

Nerz gar laut, 
0 .Hat::;felcl! 0 Hat:;felcl! 

I st das nicht eirie r cru·er;rialt me 
cler ganzen Gcjühl$tcelt, die Jä')er 
sein qa11:::es belt'eqtcs Leb.: 11 /anu 
cl11rch-drir1!·1en. solli.e ? E s ist nichts 
Hefrc·md l ichcs cl<trin, tce11 11 ck·rn 
Men schen clie ßraut schöner dünk:t 
a/.s alle a.11rlercn in Frage kommen­
d e n menschlichen 1 \' esen. i\' ir ha­
ben es rnit ein e r ergre-1fen clcn L:e-
far1~1enlieit zu tw1, d i e sich auch 
Jä~;crs Farb en u11d Pin~:!l>trtchen 

:w7c:;dlte. l\:aum könnte jemaricl 
cla~in ctiuis Äruerliches finden. o c·­
h0rt es <loch ;:um 11atiirlich:,tt•n Lob 
auf clie Schönhcir, es m i t inniU$lC:r 
,1u f richti91.:eit :::ti t'Crldindcn . 

Von dem Jc'i9er-HHch cl.:s /\.rile­
rion-Verla:;es tn!l"de1~, wie wir die-
ser Taue au j· der HciJ.e-IJeila~1e der 
NlJZ erfahrc11 J..:on11te11 , ari eine1n 
'J.'ag 1 .300 SIUck <'erkauft. Zte:.iifel­
lo,> ei11e Kulturtat. Nicht selten hört 
man 'Sage11 , ciic Si.:hwaben hätten ein 
stark .matt!riell strukturiertes ln11ere. 

1 :;oo J<i'r1er-Dilche-r an einem TaQ 
das hi:is:>t sot'iel, c!nss 1 300 X IG,50 Lei 

· cmf den Laclcntisch hin:;e:::i!hlt tt:ttrdcn, 
' in sorgfi'iltio t•a;bcreik ~e-n M iLn.::en und 

glal!9cst:ichcnen Cddschv.{n.!lf. Das 
sind ?. l -150 Lei, ein ga.n.::: nette-r Betrag 
an eint·m Tcg für Uiid1r:?T ::m„geye-be-n, 

' filr ein Ruch über Afaierei! N:cht fJ.r 
~ ocmcir1nüi':"ic1e K<•lcnr:er, nicht filr 
. o llslm;·c r~ei::le/.:Uir.:, nicht für einen 
', !'.f v <! l'laTlcl, sund<1"rn fEr ei .n lJuch, das 
: dt!n arb~it sa·nLcn EitH~·vhr~~rn U.ieSt!r zur 
1 Stüdt Q<'W(,1 d~n.;n eir,sUacn f'.cicle-Cross-
1 ~cmeincle c,1nc Herzcri .s„;uchc i:>t, - 1ucht 
1 Zl! sein sc!:ci;:i.t, sanclern es aach tat-

1 

sächlidi ~ durch d ie: Kraft ei n.er Zu-
srwimc' n(leh örigJ..:ci t i:on l1Icn.sc!1en, 
f.mHlschajt, -1.r·bei t ·1-!n .l Le6-ens i ;er-
t:raue1 ~. Unr.l. cli~:;e:> sind w..tch: diR Gruncl ~ 
:üue ·1:on Stefan Jii9 en· Lei':Jeo.is1ee:·f,;, 
<ies Malers, in den1. die Bann.tc'r Hei-de 
ebenso das Bild d·~ • B:-aut eru.-edcte,_ 
u.:ie in dem f~"'i'n t'erstorbe.'?en Didi r:er 
Paitl l\J<)u sson.g, der se..:.:i h.c rtes L:zben 

. de r Un.te.ru:ei.:i<.mg l'un Tau!J :o·rumm.en. 
voceihl lwtte. 


